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Interview zum Richard-Bampi-Preis 2022 
 

Liebe Keramikfreundinnen und Keramikfreunde,
 
die Neuaufstellung des Richard-Bampi-Preises nimmt immer mehr Gestalt an. Der
Kooperationsvertrag mit Meissen ist geschlossen, die Veranstaltungsdaten stehen
fest und die neue Internetseite www.richard-bampi-preis.de wird im Juni online
gehen. Über das dort zur Verfügung stehende Bewerbungsportal können sich die
jungen Keramikerinnen und Keramiker direkt für den Wettbewerb anmelden.
Bewerbungsschluss ist der 1. Dezember 2021.

Für Sie ist jedoch dieser Termin noch viel wichtiger: Am 6. Mai 2022 werden die
Preisverleihung und Ausstellungseröffnung im Museum der Meissen Porzellan-
Stiftung stattfinden. Das ist auch ein schöner Anlass, um als Gesellschaft im
Interesse der Nachwuchsförderung wieder einmal nach langer Zeit zusammen zu
kommen. Merken Sie sich also bitte jetzt schon diesen Termin vor.

Um Sie weiter auf den Wettbewerb neugierig zu machen, hat die Beauftragte für
den Richard-Bampi-Preis, Dr. Marlen Topp, ein Interview mit dem französischen
Künstler und Jurymitglied emmanuel boos geführt. Wir wünschen Ihnen viel
Vergnügen bei der Lektüre!

Mit herzlichen Grüßen
der Vorstand der Gesellschaft der Keramikfreunde
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emmanuel boos
 

Keramikkünstler in Paris und Mannheim

Jurymitglied beim Richard-Bampi-Preis 2022

https://t4199f4b8.emailsys1c.net/c/166/3740829/0/0/0/396027/08778ba179.html


Lieber emmanuel boos, Sie sind in Frankreich geboren, haben in denLieber emmanuel boos, Sie sind in Frankreich geboren, haben in den
USA, in Asien und in Großbritannien die Keramik studiert  und praktiziert.USA, in Asien und in Großbritannien die Keramik studiert  und praktiziert.
Außerdem haben Sie auch ein Atelier in Mannheim. Welchen Einfluss hatAußerdem haben Sie auch ein Atelier in Mannheim. Welchen Einfluss hat
diese internationale Ausbildung auf Ihr keramisches Schaffen?diese internationale Ausbildung auf Ihr keramisches Schaffen?

Ja, ich bin viel umgezogen, das ist wahr. Und ich bewege mich immer noch viel.

Aber es ist nicht so sehr das Reisen, das mich anzieht, sondern das Leben im

Ausland, wobei ich immer versuche, mich voll zu integrieren und vor allem die

Sprache der Länder zu lernen, in denen ich mich niederlasse.

Aber bei der Keramik ist das ein bisschen anders. Ich möchte nicht unbedingt die

umgangssprachliche Keramiksprache lernen. Sicherlich sind es oft Länder mit großer

Tradition oder immerwährenden keramischen Praktiken, die mich anziehen.

Sicherlich haben sie mich wahrscheinlich beeinflusst oder zumindest informiert,

kultiviert, erzogen. Aber ich habe nie danach gestrebt, lokale Ästhetik oder

Praktiken zu assimilieren oder zu kopieren. Heute ist meine künstlerische

Herangehensweise an die Keramik ausgereift und sie ist meine eigene. Manchmal

arbeite ich sogar gegen den Strom der lokalen Ästhetik und Praktiken.

Andererseits ist es vielleicht auch notwendig zu betonen, dass das Reisen ein

persönliches Bestreben ist, das mit meiner keramischen Praxis verbunden ist - ich

glaube außerdem, dass das Reisen und vor allem das Exil über meinen persönlichen

Ansatz hinaus eine wesentliche Beziehung zur Keramik entfachen - dass es auch

Risiken und Gefahren birgt. Reisen wird als Beitrag gesehen, ist aber auch ein

Verlust. Der Verlust ist in erster Linie persönlich, er hat aber auch eine berufliche

Dimension, da die Auswanderung oft bedeutet, am Rande zu stehen, ignoriert zu

werden, unsichtbar zu sein und es schwierig und zeitaufwendig ist, als "Außenseiter"

Zugang zu neuen lokalen Netzwerken zu finden.

 



Zuletzt waren Sie von 2016 bis 2019Zuletzt waren Sie von 2016 bis 2019
Residenzkünstler an derResidenzkünstler an der
Staatlichen PorzellanmanufakturStaatlichen Porzellanmanufaktur
SèvresSèvres . Dort haben Sie sich viel. Dort haben Sie sich viel
mit Glasuren auf kubischen Formenmit Glasuren auf kubischen Formen
und der Suche nach dem "schönenund der Suche nach dem "schönen
Imperfekten" auseinandergesetzt.Imperfekten" auseinandergesetzt.
Können Sie uns etwas über dieseKönnen Sie uns etwas über diese
besondere Zusammenarbeitbesondere Zusammenarbeit
erzählen?erzählen?

Bevor ich dort gearbeitet habe, war

Sèvres für mich eher abstoßend, das

heißt, das Porzellan von Sèvres schien

mir sehr weit weg von meiner

künstlerischen Beschäftigung. Wir

schienen Opponenten zu sein. Sèvres

kultiviert das Image von Perfektion und

Meisterschaft und ich bin nur der

Experte für meine Schwierigkeiten mit

der Keramik. Es war nicht einfach, sich

zu finden, aber schließlich gelang es

uns.

Dieses Projekt des "schönen Imperfekten" bestand darin, einige meiner

künstlerischen Überzeugungen an der Manufaktur auf die Probe zu stellen: meinen

Geschmack für die Unvollkommenheit, für die Materialität der Glasur, für ihre

Besonderheit gegenüber der Malerei und schließlich für eine Poetik des Gleich- und

Ungleichgewichts. Das "schöne Imperfekte" ist auch die - freilich sehr umstrittene -

Hypothese, dass es einen "Willen" des Materials gibt. Das heißt, dass die Materie

nicht nur ein "behandeltes" Objekt wäre, sondern dass sie teilweise Subjekt und

teilweise Akteur wäre. In Sèvres sagen die dort angestellten Kunsthandwerker sehr

oft, dass "das Porzellan lebt".

https://t4199f4b8.emailsys1c.net/c/166/3740829/0/0/0/395467/e8e9c37a23.html
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Sie haben sogar wissenschaft lich über Keramik geforscht und zum ThemaSie haben sogar wissenschaft lich über Keramik geforscht und zum Thema
"The Poetics of Glazes. Ceramic Surface and the Perception of Depth""The Poetics of Glazes. Ceramic Surface and the Perception of Depth"
2011 am Royal College of Art  (RCA) in London promoviert. Inwiefern hat2011 am Royal College of Art  (RCA) in London promoviert. Inwiefern hat
diese theoretische Beschäft igung mit dem Material Ihr künstlerischesdiese theoretische Beschäft igung mit dem Material Ihr künstlerisches
Schaffen beeinflusst?Schaffen beeinflusst?
 

Das Doktorat, das ich am RCA absolviert habe, war nicht nur eine theoretische

Beschäftigung. Es handelte sich um eine Promotion durch künstlerische Praxis, das

heißt, es gibt zwei Aspekte: einen in Keramik, der andere schriftlich. Die beiden

sind eng miteinander verwoben. Grob kann man sie unterscheiden als Praxis und

Theorie (wobei das schriftliche Element auch sehr kreativ sein kann). Aber die Praxis

ist kein Abbild der Theorie und die Theorie ist keine Erklärung der Praxis.

 

Nach fünf Jahren Forschung hatte sich meine Arbeit radikal verändert. Formal auf

jeden Fall, da ich das händische Drehen und Formen der Gefäße aufgegeben habe,

um mit der Plattenwalze und mit dem Gießverfahren zum Erhalt von geschlossenen

oder wandigen Gefäßen zu arbeiten. Ich habe mich von den rein technischen

Ansichten, die in der Glasurforschung vorherrschen, entfernt, um einen Ansatz zu

wählen, der vor allem spielerisch und poetisch ist: die "metis", d.h. der Scharfsinn,

der sich als praktisches, komplexes, implizites Wissen von der "techne" - der

Wissenschaft - unterscheiden lässt, Finesse vor Geschicklichkeit, Liebe vor Macht.

https://t4199f4b8.emailsys1c.net/c/166/3740829/0/0/0/395467/e8e9c37a23.html


Erfreulicherweise werden Sie 2022Erfreulicherweise werden Sie 2022
Teil der Jury zum Richard-Bampi-Teil der Jury zum Richard-Bampi-
Preis sein. Was verbindet Sie mitPreis sein. Was verbindet Sie mit
Richard Bampi, der ebenfallsRichard Bampi, der ebenfalls
international tät ig war und auch ininternational tät ig war und auch in
Baden-Württemberg sein AtelierBaden-Württemberg sein Atelier
hatte?hatte?

Bis jetzt war ich mit der Arbeit von Richard Bampi nicht sehr vertraut. Aber nach

einigen Recherchen über seine Werke und sein Leben konnte ich einige

Verbindungen zu ihm erkennen. Mir gefällt die Ästhetik einiger seiner Glasuren sehr

gut, vor allem die mit einer seidenmatten Erscheinung. Sie erinnern mich in

Frankreich an die von Émile Decœur und meines Lehrmeisters Jean Girel. Ich teile

auch seine Faszination für die Glasurtropfen, für den fast geschlossenen Charakter

seiner Gefäße, ihre Asymmetrie und auch für seine Sensibilität für Ästhetik und

fernöstliche Philosophie. Bampi versuchte, "von dem Material heraus schöpferisch

zu wirken. Dabei entdeckte er plastische und malerische Reize von Scherben und

Glasur als künstlerische Ausdrucksmittel." (Aus: Maria Schüly: Richard Bampi

Keramiker der Moderne, 2006), und darin stimme ich ihm weitgehend zu, da meine

Arbeit gerade darin besteht, das Potenzial und die künstlerische Spezifität des

Materials Keramik zu erforschen.

Schließlich ist da noch sein Interesse an der Baukeramik, die auch mich momentan

sehr fasziniert. Seine zahlreichen Forschungen über Kristallglasuren könnten mich

zu der Annahme verleiten, dass ich mich ihm auch hier nähere. Meine Position in

Bezug auf Letzteres bleibt jedoch zweideutig und ist sehr stark mit meiner

Forschung im Labor der Manufaktur von Sèvres verbunden.

Tatsächlich stehe ich vielleicht sogar einem seiner Mitarbeiter und Freunde näher:

Julius Bissier, der Bampis Kunst manchmal als "bunt und laut" beurteilte und ihm

gleichzeitig verbunden und wohlwollend gegenüberstand.

https://t4199f4b8.emailsys1c.net/c/166/3740829/0/0/0/401279/9eeedfed6a.html


Welche Projekte würden Sie gerne noch verwirklichen?Welche Projekte würden Sie gerne noch verwirklichen?

Ich würde selbst gerne mal eine Zeit

lang in Meissen arbeiten (lacht).

Ein Projekt, das mir sehr am Herzen

liegt und welches mich schon seit

einiger Zeit immer mehr beschäftigt, ist

die Verwendung von Keramik in der

Architektur. Ich habe schon ein paar

Innenarchitekturprojekte gemacht:

Kamine, Möbelstücke, Rückwände.

Zunächst arbeitete ich mit der Pariser

Innenarchitektin Caroline Sakozy

zusammen. Heute bekomme ich

Aufträge aus den USA: Studio Shamshiri

in Los Angeles oder Heather Wells in

Boston. Ich würde auch gerne eine

architektonische Keramikfassade

schaffen wie Alexandre Bigot in Paris im

letzten Jahrhundert oder Manuel Herz

und Niels Dietrich in Mainz für die neue

Synagoge vor kurzem.

https://t4199f4b8.emailsys1c.net/c/166/3740829/0/0/0/395467/e8e9c37a23.html
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In naher Zukunft habe ich auch mehrere Ausstellungsprojekte: In Deutschland

werde ich im Schloss Lustheim, wo die Meissen-Porzellan Sammlung von Ernst

Schneider beherbergt ist, vom 7. Juli bis 24. Oktober 2021 ausstellen. Die Exposition

"Deltabeben" in der Kunsthalle Mannheim wurde bis zum 9. Mai verlängert. Dazu gibt

es auch ein zweiminütiges Video auf Youtube.

In Paris findet bis September 2021 die Ausstellung "Bing! Bing!" im Kulturzentrum

des chinesischen Modedesigners Icicle statt. Außerdem wurde ich vom Musée d'Art

Moderne de la Ville de Paris eingeladen, an einer großen Keramikausstellung

teilzunehmen: "Les Flammes", die zwischen Oktober 2021 und Februar 2022 geplant

ist.

 

Mehr zu emmanuel boosMehr zu emmanuel boos
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Redaktion: Dr. Marlen Topp, Sebastian Bank M.A.

Abb. 1: emmanuel boos, 2018, « La bibliothèque est en feu » (215 Cubes), Porcelaines de Sèvres, émaux et couvertes, métaux

précieux, Grilles en acier, cuivré et vernis, 6x6x6cm chaque cube. Photo : Gérard Jonca/Sèvres-Cité de la céramique, Abb. 2:

emmanuel boos in Mannheim 2020. Photo : Sebastian Weindel, Abb. 3: emmanuel boos, 2019, Sans titre (Stabile n°IV), Biscuit

poli de porcelaine tendre de Sèvres avec fentes, 50x50x2cm. Photo : Gérard Jonca/Sèvres-Cité de la céramique, Abb. 4: emmanuel

boos, 2017, Sans titre (Monolithe n°I), Porcelaine tendre de Sèvres, couverte, 36x30x8cm. Photo : Gérard Jonca/Sèvres-Cité de la

céramique, Abb. 5: Richard Bampi in seinem Atelier, 1963, Foto: Klaus Theiss, Abb. 6: emmanuel boos à Sèvres, 2017. Photo :

Sarah Mineraud/Sèvres-Cité de la céramique, Abb. 7: emmanuel boos/Caroline Sarkozy Décoration, 2016 : Cheminée en blocs

d'émaux, Paris. Photo : Jean-François Joussaud.
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